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Dem

Jornehmen

KWiutckler—
und

Baumgartiſchen
Fcochzeit-aar/

Bey Dero den 13. April 1733.

in Firſchberg
Glucklich celebrirten

WGodchzeit-GKeſte,
Dediceirte dieſes

Ver Auctor.



G

Bovrede

Werthes Waar/
it. Plen.

KGgerr Brautgam, Jungfer

Braut.
Jhdoido hatte kaum Mercurio vertraut was et von

C Greiffenberg und. Hirſchberg nechſt erfahren weil Sie

„von langer. Aeit vertraute Freunde waren da

nun auf den Helicon auch wieder eingeſtellt; ſo kam weil ihr
Rapport die Gotter ſehr vergnuate ſchon wiederum Befehl
daß weil es ſich ſo fugte ſie Beyderſeits zugleich zurucke
ſolten gehn und jeder ſeine Pflicht und Schuldigkeit veriehn.
Mercuria in Kauffmannſchafft Cupido bey der Liebe

ſie



ſie fanden auch dazu von ſelbſten gutte Triebe weil auf der
Welt vor ſie ſich groſſere Ehre find allwo ſie Directeurs und
dort nur Diener ſind. Mercur erinnerte Cupidinem zu
dencken was ſie euch Beyderſeits zur Hochzeit wolten
ſchencken., denn jener ehrte dich als Chet von deiner Schaar
und derieuch Beyderſeits als ein verliebtes Paar. Weil denn
Cupidinis Galante Korbeb Meſſe auch gleich zu Liebenthal ſchon
wurckuch in der Preſſt io ward damit das Werck durch die
ſe Art geziert euch ſelbiges hiermit zur Hochzeit dedicirt.
Honi ſdit aui mal y penſe mit bedungen ſo wohl vor Momi
Liſt als andre boſe Zungen man ſchreibet hier zur Luſt und
niemand zum Verdruß der Koitor verbleibt
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Abdbhandlung.
ſ. 1.

Dge Gotter waren offt auf ihren Helicon von dem Cu-
 pidine als einer Gottin Sohn mit Unluſt und Ver

J Adruß durch Klagen uberlauffen/ daß von dem Liebes
LVolck der allergroſte Hauffen ſich deſſen ſtarcken Macht

dig ſchatzt. Drauf ſaget Venus ſelbſt zu ihrem lieben Kinde ich
ſchame mich furwahr es iſt wohl Schand und Sunde daß mit
den Jahren du doch niemaht Mannlich biſt und deine Liebes
Kunn auch wurcklich ſchon vergiſt. Doch weil du ſelber klagſt
du handelſt meiſt mit Korben ſolſt du den Rechten nach vor un
ſern Augen ſterben wenn du nicht ohn Verzua und aus dem
Grunde weiſt aus welchem Quelle doch dergleichen Mißbrauch
fleiſt. Und alſo ſoll von dir durchs gantze Rund der Erden von
Stund an ohn Verzug gleich unterſuchet werden was und wie
vielerley doch die Methode iey da ſich daß LiebesVolck von dei
ner Schmeicheley recht wohl verwahret hat und wie durch dein

Verſehn ſehr viel Verbindungen der Liebe nicht geſchen. Und
dieſes muſt er auch in continenti thun die Mutter ließ ihn
ſelbſt nicht eine Stunde ruhn Er war bey ſchwerer Pon gar
vorsGericht citiret wo alles ordentlich auch ward protocolliret
und in dem Liebes-Rath darob der Schluß gemacht; daß die
ſes Protocoll gar werd in Druck gebracht damit das alte Kind
ſich ſeiner Kindereyen vor aller klugen Welt von Hertzen ſolte
ſcheuen. Allein das ſchone Werck wie man leicht ſchlieſſen kan
das lief in kurtzer Zeit auf viele Bucher an daß es auf einmahl
nicht wonhl zuediren ware dahero kam der Schluß daß es von
Jahr zu Jahre aleich einem Liebeslournal in Leipzter Meſſe
Zeit bey aller Lander Volck offt wurde ausaebreit. Damit der
arme Tropf Cupido nun nach Willen der Mutter AmbtsBe

fehl



fehl auffs beſte mocht erfullen ſo wand er ſich voll Angſt aar in
dasLiebſsArchiv. ſchlug alle Acten nach laß jeden LiebesBrief
und dieies zum Beweiß durch alte Brieff und Siegel; rieß ei
ne Feder aus von ſeinen lincken Flugel und ſchrieb mit ſelbiger
nebſt Allegatis auf was er notiret fand von vieler Liebes-Lauff.

ſ. 2.Aus Ubereilung nahm er eine Schedulam, ſo gar von Mo
gols Reich und von den Turcken kam allwo den Mannern
frey, mit Weibern zu changiren und ſo viel als ihr Guthver
mag ins Hauß zu fuhren doch da es eine Schrifft ſo nicht
vor dieſen Ort ſo legt er ſelbige ohn zu durchleſen fort; Und
wunſchte daß der Brauch bey uns nie Mode wurde weil off
ters eine ſchon des Mannes ſchwere Burde. (a)

g. J.Mach dieſem kam er gar ins graue Alterthum fand unte
vielen Staub einen Faſciculum, wo von den Romern noch
die Handel aufgeſchrieben ſo zu Tarquini Zeit die Weiber da
getrieben und wie das Romſche Volck Tarquinium gericht.
Doch da ſich itzt ohndem wohl ſchwerlich ein' erſticht als wie
Lacretia, ſo nur bey Heyden Ehre dacht er damit das Werck
ſich nicht zu ſtarck vermedre das iſt ſchon langſt nicht Brauch
und keine Mode hier und alſo nahm er bald auch etwas an
dres fur. (b)

g. 4.Er blieb dahero bloß bey unſern letzten Tagen und wolt
auch nur allein ob dieſen Mißbrauch klagen wies Korbel—
Vandwerck itzt ben unafern ſo gemein daß jedes Kind ſich
rühmt ſchon Meißin zuſeyn. (e)

g. 5.
J

ca) Patientĩus ĩn Metropon tlanrehorum T. X. Lib. zo. p. Casss.
(b) Collatinus de Fragmentis Veteris iuris Romani.
(c) Simplicius im verliebten EulenSpiegel.



5.Das erſte KlagLibell, daß er nun hier erblickte war wie
Herr Pantalon Euſebiam beſchickte bey der der graue Barth
ſo er mit Ehren trug Ihr Jawort mit Verdruß von ihm zu
rucke zug und zwar mit Fua und Recht weil alte Manner
Grillen ſo gar der Jugend Hertz und Wolluſt nicht erfullen.
Da mancher nur zum Schein ein junges Madgen nimmt ob
gleich das LiebesFeur bey Jhm nicht einmahl glimmt. (d)

g. 6.Neclhſt dieſen kam er auch auf Lelii proceſs der recht in
der Gedult ein ander Socrates, den Marcibilla nur deswe
gen von ſich wieſe weil er nicht allemahl Jhr artig Weſen prie
ſe und ihn aus Ungeduld vor einen Narren ſchalt; weil ſie ſo
vieles Gold als wie er Eiſen galt. (e)

G. 7Der dritte Acten-Band ſo neben dieſem lage/ der war ſehr
groß und ſtarck daß auch wohl vierzehn Tage nlcht lang genug
gewe ĩdenſelben zu durchgehn drum contentirt er ſich die Aus
ichrifſt anauſehn wo der Sententz zugleich im Kubro mit be
griffen: Von hunderten und mehr wenn ne die Wette lief
fen kriegt keiner wer nicht ſchoön galant wie in Paris, die kei
nes gleichen hat die ſchone Roſilis, (F)

g. 8.Mach dieſer. Hochmuth kam was von der Demuth vor Garru
ia ſagte trey der Kerl iſt wohl ein Thotr et eyfert ja mit jhur

G
m

wenn i jemand anblicke drum zieh ich auch mein Wort und
meine unſt zurüucke denn gieng ich nicht wie itzt mit jeden
freundlich um ſo dachte man wohl gar ich ware ſtoltz und dum̃.

lü g.ỹ
an arrnn aarrrrecqh Poncratius in ff. Mulierum Tit. de. lite pendente,

(e) Mad. Pimpernelſe dans ſa precieuſe ridicule.
(ſ) Accademie de femmes galantes à Paris 1734.



Drum will ich lieber noch mit jeden converſiren als einen ſolchen

Beer zum Manne mit mir fuhren. (g)

ſ. 9.MRun kam doch endlich was ſo raiſonnable ſchien da ſich Phi-
lemon wolt um einer Gunſt bemuhn, die nicht vor langer Zeit
den erſten Mann begraben die aber nicht den Schein der Wol
tuſt wolte haben. Drum hieß es: Die Perſon die ſtunde mir
wohl an jedoch ihr Leute denckt doch meinen erſten Mann:
wenn nach dem TrauerJahr ich wieder ſolte freyen wolt ich
die Frage wohl Philemoni verzeihen. Doch eh die Zeit vor
bey und auch das Trauren aus ſo ſchliech ein anderer indeſſen

ſich ins Hauß mit Herr Purgantio, dem alten Mediciner die
waren Beyderſeits recht ſehr verbundne Diener w des Galleni
Gold nur darum ausſtudirt daß goldner Fenel Macht das

meinen Willen ſchluck ich vor Liebe noch die ſchonen goldnen
Hertz gefangen fuhrt ſo auch desfalls beſchlon: weil ich doch

Pillen. (h)
ſ. 1o.IJn eben dieſem Fachfand ſich noch gleich dabey was Rodo-

muntius vor hoher Sinnen ien. Der publiceiren ließ daß weil
ſein Hauß nicht Ahnen minfi' er dazu den Wea durch andre
Hauſer bahnen drum wurde auch mit Jhin nichts anders al—
lürt als was die Qualitat in ſeinem Wappen fuhrt. (i)

ſ. li.Dieweil nun kurtz und gut hier nicht viel zu bedencken und
ſich Cupido doch noch wolte weiter lencken ſo kriegt er einen
Bund den er verſiegelt ſah was ſprach er bey ſich ſelbſt das
ſind Depoſita, denn weil ſie gantz allein ſo ſtarck verſiegelt lie—

0 genull

(g) As. Beaufrere dant les Pratiques des femmes.
(h) Coferus in Apomaſaris TraumBuche cap. CXXVII p. 6g.ä.2.
lĩ) Bourgois gentil' home dans les Memoires chimeriques.



ggen ſo wird ein guter Freund ſie noch wohl ſollen kriegen ver—
muthlich iſt es gar dieſelbige Scriprur. da meine Mutter inich
bey Jhrem Zorn beſchwur daß ich die Urſach nicht bey mei—
nen jungen Jahren jedoch im Alter noch zu zeitlich ſolt' er—
fahren. (x)

J

G. 12.
Beh fern'rerSuchung nun bekam er einen Pack der war bey
nah ſo groß als wie ein WollenSack doch als er hin und her
bald oben und bald untengeſucht uñ dieſen Pack vollkom̃en auf
aebunden war alles einerley jedochvielrooomahlin diefen Lie-
besRath von der verliebten Zahl als klagbar angebracht; das
meiſt in allenLanden die Liebe bloß allein bey Geld undGuth ver
handen. Dahero viele ſich ſchon halb zu Tode dacht wie die
Philoſophi doch vormahls Gold gemacht daß ſie durch dieſe
Kunſt nur der gefallen mochten auf die ſie Tag und Nacht vor
lauter Liebe dachten.

g. 13.
Endlich und zum Beſchluß weil es bey nahe Macht und er den

gantzen Tag mit Unluſt zugebracht warff er aus Ungeduld
vie Feder auf die Seite rieff uber laut: genung von ſolchem
Liebes-Streite weil doch auch in der Welt noch wahrer Lie
besTrieb von ſolcher Eitelkeit mit Ruhm befreyet blieb. Ein
Beyſpiel konte man ietzt bey Herr Wincklern finden wo
beyder Hertzen ſich auf wahre Tugend grunden allwo kein
falſcher Trieb die edle Hertzen qualt und zur Vollkommen
heit auch nicht das gringſte fehlt. Drum ruffte Cupido Mer-
curium wieder bedachten ſich beyde auf Freudige Lieder.
Cupido. dieweilen die Liebe verneut Mercur weil eben zur
Oſter-Meß Zeit die Winckler-und Baumgartſchen Han—
dels-Genoſſen von neuen die Liebes- Geſellſchafft geſchloſſen.

Mun
(k)Cornelius à fœmina de ſeeretis Matrimonii Tom. L. c. yↄ.



Mun gehet der Handel a Conto meta, und ob gleich die Zeiten
zum Laldo nicht da weil beyde au Meu-Jahr die Wethſel ge
ſtellet ſo wird doch weil ſolches den Hertzen gefället im Lie
ben kein eintzig Reſpiro gemacht weil alles aà Viſta auf Zah
lung bedacht. Die Wechſel von Kuſſen und liebliche Blicke
die kommen mit feinem Proteſte zurucke wird ja auch ein
Wechſel von Euch inducirt ſo wird er von beyden vor recht
acceptirt weil Lieb und Vergnugen denſelben chiriren ſo
durfftt Jhr kein aggio beym Zahlen verlieren. Gewißlich
wird Cento pro Cento verdient wenn alſo die Handlung
floriret und grunt. Kein eintziger Wechſel wird hier prolon—
giret vielweniger etwas à Conto notiret/ dieweilen das Banco
der Liebe verpflicht daß Zug vor Zug baare Bezahlung ge—
ſchicht. Die Waare ſo ahr ins Geyeim-Buch geſchrieben
wird in dem Commerce des Handels im Liebenbeym Schluſ—
ſe der Rechnung wies andre gemacht als LiebesEffecten zum
Wiegen gebracht. Hier aieng Cupido nun wie auch Mercur
von hinnen um anf den Nelicon noch etwas zu erſinnen und
brachten Benyderſeits nebſt dortgen MuſenChor bey deren
SaytenKlang noch dieſe Wuntſche vor:

CcuUPIDO.
uſſe Liebe holden Blicke

Die Jhr hier die Hertzen zwingt.
MERCUR.Handlung bluhe voller Glucke

Woo Credit Intreſſen bringt.

CUPIDO.
Nehmt die Treue nur zur Regel
Soll die Liebe nicht vergehn.

MER-
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MERCUR.Laſſet Eure LiebesSeegel —5—
J g

Allezeit auf Hoffnung ſtehn.

CUPIDO Cæ
Wo die Treu und Liebe wandeln J
Jſt des Ehſtands Paradieß.

MERCUR.
Drnii die nicht mit Falſchheit handeln
Machet kein Orcan Verdruß.
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